
 

 

 

Pressemitteilung    Mainz, den 15. April 2015 

„Wir möchten, dass ihr Leben retten könnt“  

Willigis-Gymnasium organisiert Typisierungsaktion für Knochenmark-Spender  

 

Am 15.04.2015 überreichte der Schulleiter des Bischöflichen Willigis-Gymnasiums Mainz, 

 Dr. Roman Riedel,  eine Urkunde der Deutschen Knochenmarkspenderdatei (DKMS) 

stellvertretend an die Schüler des Biologie-Leistungskurses der Jahrgangsstufe 11.  

Darin bedankt sich die DKMS „für außergewöhnlichen Einsatz“.   

Der Biologie-Leistungskurs unter der Leitung von Biologielehrer Jörg  Auschrat hatte die 

Typisierungsaktion komplett organisiert und am Altweiberfastnacht-Donnerstag in der Schule 

durchgeführt.  101 Schülerinnen und Schüler ließen sich als potentielle 

Knochenmarkstammzellspender neu registrieren. 

Ausgangspunkt der Aktion war eine Unterrichtsreihe über Immunbiologie, bei der die Aufgaben 

des Knochenmarks und des Immunsystems thematisiert wurden. Dabei stellten die Schüler fest, 

wie schwierig es ist, bei akuten Fällen von Leukämie (Blutkrebs) einen geeigneten 

Lebendspender für Knochenmarkstammzellen zu finden. Auf Anregung ihres Biologielehrers Jörg 

Auschrat, der den Kontakt mit der DKMS unterhielt, bereiteten die Schüler sich thematisch vor, 

schrieben Informationsbriefe für Mitschüler und Eltern.  

„Wir möchten, dass ihr Leben retten könnt“,  beginnt der Schülerbrief, der insgesamt dann auch 

101 der über 17-jährigen Schülerinnen und Schüler der Oberstufe zum Mitmachen überzeugen 

konnte. Bei der Typisierungsaktion selbst führten die Schüler alle notwendigen Schritte vom 

Ausfüllen des Registrierungsformulars bis zur Entnahme von Wangenschleimhautzellen mittels 

Wattestäbchen durch. 

Für Bio-Lehrer Auschrat ist es die dritte Typisierungsaktion, für die er seine Schüler gewinnen 

konnte. „Die Schüler übernehmen so über den Lerngegenstand hinaus gesellschaftliche 

Verantwortung. Die Begeisterung hierüber ist bei der Vorbereitung und Durchführung der 

Aktion spürbar, gerade wenn die Schüler auch einen erheblichen Teil ihrer Freizeit dafür 

aufwenden müssen.“ 

Aus den vergangenen Typisierungsaktionen sind bislang sechs ehemalige Schüler als Spender 

hervorgegangen. Sie sind potentielle Lebensretter, die sechs Menschen Hoffnung geben 

konnten, ihren Blutkrebs zu besiegen. In unregelmäßigen Abständen sind daher weitere 

Typisierungsaktionen in ähnlichem Rahmen geplant. 


